
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 176. Halle, Donnerstag den 31. Juli 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt unter:

Nr. 2592. Das Geſetz wegen Aufhebung der im Herzogthume Schle-
ſien und der Grafſchaft Glatz geltenden beſonderen Rechte
über die ehelichen Güter- Verhältniſſe und die geſetzliche
Erbfolge. Vom 11. Juli d. J.

„„2593. Das Geſetz wber die Lehns und Succeſſions-Regiſter
in S tet und Hinterpommern. Vom 11. Juli
d. J. und

„2594. Die Deklaration, betreffend die Errichtung von Familien
ſchlüſſen fur altvorpommerſche und hinterpommerſcyhe Lehne.
Vom 11. Juli d. J.

Berlin, den 29. Juli 1845.
Debits-Comtorir ver Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juli. Se. Excellenz der Geheime Staats

und Juſtiz- Miniſter v. Savigny iſt nach Wiesbaden von
hier abgereiſt.

Die Bildung eines Vereins proteſtantiſcher Freunde in
unſerer Hauptſtadt kann jetzt als factiſch angeſehen werden.
Es wird von demſelben binnen Kurzem eine Adreſſe erlaſſen
werden, die ſich eben ſo ſcharf wie die Breslauer, aber in
noch umfaſſenderen allgemeineren Beziehungen über das
Treiben der pietiſtiſchen Partei ausſpricht und die Nothwen-
digkeit darthut, derſelben mit voller Energie entgegenzuwir-
ken. Als Beginn dieſer Wirkſamkeit wollen die Mitglieder
des Vereins ſich eben ſo wie die des Koöönigsberger Vereins
ſich dazu verbinden, alle, die um ihrer Ueberzeugung willen
zu dulden haben und verfolgt werden zu unterſtutzen. Dieſe
Manifeſtation findet bereits überall den freudigſten Anklang.

Nach der Breslauer Zeit.“ haben ſich der bekannten
Erklärung allein in der Provinz Schleſien in 50 Orten
4922 Perſonen unter denen ſich 1 Konſiſſtorkalrath, 101
Geiſtliche und 36 Kandidaten befinden, bis jetzt im Ganzen
angeſchloſſen

Koblenz, d. 24. Juli. Mit der Ausſchmückung der
Burg Stolzenfels und des hieſigen Refidenzſchloſſes iſt man

fortwährend ſehr thätig beſchäftigt. Die ſchonſten Oran-
gen 2c. Bäume und Blumen werden augenblickiich in gro
ßer Anzahl aus dem Schloßgarten zu Engers und aus dem
Garten des hieſigen General-Kommando's nach Stolzenfels
geſchafft. Die Regiments-Muſiken des 38. Regiments von
Mainz und des Uhlanen- Regiments von Bonn ſind zu den
Proben bereits hier eingetroffen, und werden kunftigen Sonn
tag mit der Regiments- Muſik des hieſigen 29. Regiments
und der Artillerie vereinigt auf der Wachtparade mehrere

ſikchoren hält Hr. Muſikdirector Wieprecht vorläufig in Köln
ab, bis bei Ankunft Sr. Majeſtät des Königs hier dieſe
ſämmtlich hierher beordert werden. Das Feuerwerk wird
äußerſt großartig und die dafur ausgeworfene Summe ift
ſehr bedeutend. Es werden gleichzeitig drei Feuerwerke ab-
gebrannt, auf Stolzenfels, Lahneck und an der Laubbach
hier. Von Ehrenbreitſtein und den andern Hoöhepunkten
werden eine Maſſe Raketen aufſteigen, und von allen von
Stolzenfels zu erblickenden Höhen die Namenszuge der Aller-
höchſten Herrſchaften in Brillantfeuer oder bengaliſchen Flam-
men glänzen. Fur die Rheinburgen Soneck, Stahleck
und die Veſte Rheinſtein, deren Wiederaufbau beabſichtigt
wird, ſind hier große Flaggen fur die Feſtlichkeiten ange
fertigt worden die Königsflagge auf Stolzenfels iſt von
ſchwerem Seidenſtoff.

Stuttgart, d. 25. Juli. Jn der Sitzung der wurt-
tembergiſchen Deputirten- Verſammlung vom 23. l. M. brachte
der Abgeordnete Römer die Ausweiſung v. Jtzſteins und
Heckers aus Berlin zur Sprache.

Wien, d. 21. Juli. Die Zuſammenkunft der Konlgin
Victoria mit dem König von Preußen in Koblenz, wozu
Fürſt Metternich eine beſondere Einladung erhtelt, und wo-
bei der preußiſche Miniſter der auswartigen Angelegenheiten,
v. Buulow, anweſend ſein wird erweckt um ſo mehr die
allgemeine Aufmerkſamkeit, da Graf Aberdeen als berathen-
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der Miniſter die Königin von England ebenfalls dahin be
gleiten ſoll. Den glaubwurdigſten Geruchten zufolge durf-
ten der Hauptgegenſtand der Beſprechungen die Schweizer
Angelegenheiten und die Vermählungesfrage der Königin von
Spanien bilden. Jn erſterer Beziehung bietet der Zuſtand
der Schweiz wohl nur Anlaß zur Verſtändigung uber künf-
tige mögliche Falle einer Erneuerung des jüngſt Geſchehe-
nen dar, und ruückſichtlich Spaniens ſchöpft man eben aus
der Anweſenheit des genannten britiſchen Miniſters die Hoff-
nung, daß die Meinungsverſchiedenheit mit den konſerva-
tiven Mächten endlich eine zufriedenſtellende Ausgleichung
finden werde.

Schweiz.
Zurich, d. 24. Juli. Jeder Tag bringt Nachrichten

aus Luzern von neuen Gewaltmaßregeln, und unter den Tag-
ſatzungs-Geſandten ſcheint endlich die vernunftige Anſicht
durchzubrechen, daß der Bund dieſer Barbarei ſteuern muſſe.

N. S. Nach eben angekommenen Berichten iſt in der
Stadt Luzern der Zuſtand einer foörmlichen Schreckensherr-
ſchaft eingetreten. Kein Liberaler wagt ſich mehr auf die
Straßen; in der letzten Nacht haben ſich Viele auf den Zu-
richer Boden gefluchtet und man fuürchtet das Aeußerſte,
wenn die fanatiſirten Bauern aus dem Amte Hochdorf und
dem Entlebuch die Stadt beſetzen, wie beſchloſſen worden iſt.
Der Statthalter Portmann erklärte im großen Rath, wenn
die Regierung nicht bald anfange, koöpfen zu laſſen, ſo werde
er es mit ſeinen Entlebuchern thun muſſen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 23. Juli. Der Koönig iſt heute

nach Helvoetſluys abgegangen, um ſich dort am Bord des
Dampfbootes „Cycloop“ nach London einzuſchiffen. Jm Ge-
folge Sr. Majeſtät befinden ſich der Kolonial-Miniſter, der
Referendar im könkglichen Kabinet, Graf von Bylandt und
der Adjutant, Baron von Coehorn. Der Monarch wird in
acht Tagen zuruckkehren und dann das Großherzogthum Lu-
xemburg beſuchen.

Jtalien.
Rom, d. 17. Juli. Die Anlegung von Schienenwegen

im benachbarten Neapel, Toscana und der Lombardei er-
regte im Kirchenſtaat ſehr entſchiedene Wunſche und Hoff
nungen auf eine angemeſſene Löſung dieſer nunmehr für
uüberall gezeitigten kommerziellen Kulturfrage. Kapitaliſten
des Jn- und Auslandes wetteiferten hier mit Anerbieten
unter den einladendſten Bedingungen fur einen Eiſenbahn-
bau; allein die röomiſche Regierung dachte wohl nie im Ernſte
daran dergleichen zu beruckſichtigen. Was Tagsblatter ſeit
zwei Jahren von Konzeſſionen erzahlen, die ſie zu einer
Bahnfuhrung nach Bologna, Ancona, Civltavecchia und
Neapel von hier aus zu ertheilen im Begriffe ſtehe, waren
wohl dringende Wunſche des Publikums und ausgeſprochen
in deſſen Jntereſſe, aber beruhten auf keinem offiziellen
Grund. Nachdem dieſe wichtige Sache während der letzten
Anweſenheit des Königs von Neapel und Rothſchild's noch
einmal zur Sprache und in Folge deſſen zu wiederholter
Berathung gekommen, hat der Papſt die Eiſenbahnfrage
fur den Kirchenſtaat ein fur allemal abſchlaglich beſchieden.
Nicht ſowohl Rückſichten fur die Erhaltung des durch die
Richtung dermaliger Handelswege bedingten Wohlſtandes
dieſer und jener Stadt, ſondern ausſchließend politiſche Be
ſorgniſſe veranlaßten die Entſchließung. Eine Eiſenbahnlinie
in einem Lande voller Verſtimmung und Gährung konnte
leicht, behauptet man, Jmpulſe entwickeln und ſonderlich in
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großen Provinzen zu Ueberraſchungen und Jmproviſatlonen
fuühren, die man hier nicht liebt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Ueber die Frage von Auflöſung

der Kammer iſt noch nichts entſchieden man verliert ſich in
Vermuthungen und findet, daß ſich die Grunde fur und
wider neue Wahlen ſo ziemlich das Gleichgewicht halten.

Prinz Napoleon Bonaparte, Sohn des Herzogs von
Montfort (Jerome Bonaparte), der ſich ſeit zwei Monaten
hier aufhäalt, hat um die Erlaubniß nachgeſucht, ſeinen
Vetter Louis Bonaparte auf dem Schloſſe Hamm ſehen zu
dürfen ſein Begehren iſt abgeſchlagen worden.

Die Statue des Herzogs von Orleans iſt geſtern Abend
im Hofe des Louvre angekommen man glaubt, ſie werde
am 29. Juli inaugurirt werden.

Die Vorbereitungen zu den Jullfeſten haben die Arbeits-
einſtellung der Zimmergeſellen abermals fuhlbar gemacht;
die vielen aufzurichtenden Geruſte zu den Jlluminationen,
Feuerwerken u. ſ. w. müſſen durch Militairzimmerleute ge
baut werden, die kaum fertig werden durften. Zur Aufſtel-
lung der drei großen Maſtbäume auf dem Pont neuk, von
denen während der drei Julitage dreifarbige Flaggen wehen,
mußte das Marineminiſterium Zimmerleute aus dem Arſe-
nale von Breſt kommen laſſen. Zum Anzunden der großen
Façade, einen mauriſchen Pallaſt darſtellend, die vom Pont
Royal bis zum Pont des Invalides reicht, ſind 2000 Jn-
dividuen angeſtellt worden, die jeder 2 Francs erhalten.
Die Garniſon iſt von heute an in ihren Kaſernen kon-
ſignirt und beſondere Vorſichtsmaßregeln ſind zu Vermei-
dung von Unordnungen und Unglücksfällen, wie die vom
vorigen Jahre waren getroffen worden.

Es iſt gewiß, daß die ſeit längerer Zeit ſtattfindenden
Unterhandlungen zwiſchen der franzoöſiſchen und der oſterrel-
chiſchen Regierung zu einer Uebereinkunft geführt haben,
um die Angelegenheiten der Schweiz definitiv zu ordnen.
An den Grafen Pontols, den franzöſiſchen Geſandten, ſind
neue Jnſtruktionen abgegangen, die auf eine ſchleunige und
energiſche Beilegung der Differenzen, Unterdruckung der
kommuniſtiſchen Vereine, Verhinderung jeder Bildung von
Freiſchaaren und Beſeitigung aller aufregenden Fragen drin-
gen. Die Angelegenheit der Jeſuiten in Luzern und den
anderen Kantonen wird zu letzteren gerechnet und die groöß-
te Mäßigung an empfohlen. Oeſterreich und Frankreich ſol-
len zugleich erklärt haben, ſie konnten an ihren Grenzen den
immerwährend brennenden Heerd von Aufregung und Un-
ruhen nicht länger dulden und wurden bei der erſten bedeu-
tenden Unordnung, im Einverſtändniſſe mit Preußen, dem
deutſchen Bunde und Sardinien, direkt einſchreiten.

Nach einer Mittheilung des „Journal des Débats“ hat
ſich Abd-el-Kader in die Sahara nach Lika auf marokkani-
ſchem Gebiet zurückgezogen und ſammelt dort Streitkräfte
zu einem Einfall in das franzöſiſche Geblet. Jn Lika hat
er etwa 500 bis 690 Reiter bei ſich, doch hofft er, mit
mehr als 3000 Mann auftreten zu konnen. Die groößere
Zahl der Marabuts der Wanſeries und Dahara ſind zu ihm
gefluchtet, und er will das Gebirge der Amur, eine frucht-
bare Gegend, 50 franzöſiſche Meilen ſüdlich von Milianah,
die eine Oaſe von 15 Meilen Länge und 12 Meilen Breite
bildet, zur Baſis ſeiner Operationen machen. Die Uled
Amur haben etwa 10 Dorfer und können 800 Mann zu
Pferde und 3000 Mann zu Fuß ſtellen. Noch nie hat der
Krieg in dieſen Gebirgen gewüthet, der Emir darf alſo hof-
fen, dort reichliche Hülfésquellen zu finden. Das Land bringt



Korn und Fruchte in Menge hervor und iſt von ſchönen
Fluſſen durchſchnitten. Viele Stamme der Araber, be-
ſonders der Wuſte, haben Abdel-Kaders Aufruf abgelehnt,
andere aber haben denſelben angenommen, weil ſie bereits
fruher kompromittirt waren, und werden nun, wo die Ern-
ten vorber ſind und ſie das nothige Korn eingekauft haben,
einmal ihr Heil im Kampf verſuchen. Der marokkaniſche
bevollmächtigte Miniſter bei den Granzverhandlungen, El
Khadir El Slawi, welcher bei ſeiner Rückkehr nach Fez
verhaftet wurde, iſt jetzt, nach Ratifikation des Vertrags,
in Freiheit geſetzt worden. Der Scheikh der Hallafs, Am-
däün, in deſſen Stamm Abd-el-Kader bisher eine Zuflucht
fand (Lika liegt auch noch im Gebiet der Hallafs, das bis
Taza herauf reicht), iſt abgeſetzt und durch einen anderen,
Buzian Uled el Schawi, erſetzt worden.

Spanien.
Madrid, d. 15. Juli. Berichte aus Katalonien bis

zum 15. d. zeigen, daß die Jnſurgenten zwar die von uber-
legenen Truppenmaſſen angegriffenen Orte aufgegeben aber
ſich in die Berge geworfen haben. Grauſamkeiten und Re-
preſſalien bezeichnen wieder die Kriegfuührung; die in panji-
ſchem Schrecken aus Sabadell fliehenden Weiber und Greiſe
wurden von der koönigl. Reiterei ubergeritten und nieder-
gehauen. Obgleich die Jnſurgenten 110 entwaffnete Solda-
ten verſchont, ließ Concha 25 Verwandte der Jnſurgenten
erſchießen; als Repreſſalie hingen die Jnſurgenten in San
Andas de Paloma 5 Civilrichter auf dem Wege nach Sara-
goſſa auf.

Türkei.
(London, d. 23. Juli.) So eben hier angelangte

Briefe aus Betrut vom 29. Juni beſtaäätigen den Ausbruch
eines allgemeinen Aufſtandes der Griechen auf Kreta, geben
jedoch keine näheren Details

Vermiſchtes.
Elbing, d. 26. Juli. Mündlichen Mittheilungen

zufolge iſt am letzten Dienstag bei Martenburg die von dort
abgegangene, mit dreizehn Perſonen beſetzte Perſonenpoſt
nur mit genauer Noth einer großen Gefahr entgangen. Von
der uber die Nogat führenden Schiffbrücke waren nämlich,
durchfahrender Schiffsgefaße wegen, einige Joche abgenom-
men, gerade als die Poſt von dem hohen Ufer herab auf die
Brucke zufuhr; und wahrſcheinlich wurde der Poſtwagen
mit den 13 Perſonen, darunter 3 Familienvaäter, in die No-
gat geſturzt und großes Unglück entſtanden ſein, wenn nicht
ein Marienburger Kaufmann ſich mit Entſchloſſenheit den
Pferden entgegen und in die Zugel geworfen und durch eine
geſchickte, mit Muth und Kraft ausgefuührte Wendung ſie ſo
zu pariren gewußt hätte, daß der Wagen aufgehalten wurde.
Der edle Retter hat zum Gluck keine erhebliche Verletzung
erlitten. (Das „Danziger Dampfboot“ nennt ihn; es iſt der
Kaufmann Aron Sudermann. Mit zerriſſenen Kleidern und
blutend wurde er ſeiner, in Todesangſt dem Vorfall zuſe-
henden, hochſchwangern Gattin uüberbracht, und ſogleich
ärziliche Hulfe herbeigeholt. Sämmtliche Paſſagiere gingen
in die Wohnung des edlen Mannes, um ihm zu danken,
und zwei Ruſſen der eine Jnſpektor des Kadettenhauſes in
St. Petersburg, uübernahmen es, mit Beiträgen der übrigen
Reiſenden, Hrn. A. S. ein Andenken verfertigen zu laſſen,
ſo wie ihn der kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin zu
empfehlen.

Waadt. Ein junger Engläaänder, Hr. Speer, hat
am 8. Juli die bisher nicht fur möglich gehaltene Beſtei-

gung der Wetterhoörner mit drei Fuührern von der Grimſel
aus unternommen. Nach 16ſtundigem beſchwerlichen Marſch,
auf welchem ſie dem Tod durch Lawinenſturze nur durch ein
Wunder entgingen, langten ſie glucklich auf der hochſten
Spitze an, pflanzten dort eine Fahne auf, und legten die
Ruckreiſe uber das gefährliche Toſenhorn in 5 Stun-
den zuruck.

Auf der Wiener Gewerbeausſtelkung befand fich
auch eine Flaſche trinkbar gemachtes Meerwaſſer von J.
Dietrich in Gräz. Die Art der Bereitung iſt ein Geheimnlß.

Koburg, d. 27. Juli. An der thuüringiſchen Eiſen
bahn arbeiten jetzt ununterbrochen viele Tauſend Arbeiter
beſonders thätig iſt man an der großen Saalbruücke bei Wei-
ßenfels, welche 16 Bogen erhalten wird. Eine zweite von
Gußeiſen wird über den Muhlgraben gebaut. Die Wein-
berge werden in der Mitte durchſchnitten, wobei denn auch
das merkwurdige Weinberghäuschen, in welchem Rapoleon
nach der Schlacht bei Leipzig uübernachtete, abgetragen wer
den muß.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 12. Juli incl. 318,351 Perſonen.
Vom 13. bis incl. 19. Juli 16,432

mit Einſchluß von 1282 Perſonen aus
dem Verkehr auf den Anhaltepunkten

Summa 334,783 Perſonen.

Theater in Halle.
(Eingeſandt.)

Das hieſige Theater wird nunmehr im nächſten Monate
wieder eröffnet, und zwar wie bekannt, unter Direktion des
Herrn Beurer, welchem als gleichzeitigen Direktor der mag-
deburger Bühne bereits ein vortheilhafter Ruf vorangeht. Wenn
ſomit bei den tüchtigen Kräften, über welche dem Vernehmen
nach Herr Beurer zu verfügen hat, und einer umſichtigen
Benutzung derſelben dem theaterliebenden Publikum die Aus-
ſicht auf recht intereſſante Darſtellungen ſich eröffnet, ſo kann
dies durch den Umſtand, daß das Jnnere des Theaters eine durch
aus neue und zeitgemäße Umgeſtaltung erfahren hat, nur gehoben
werden. Selbige hat freilich einen bedeutenden Koſtenaufwand
erfordert, darf aber, wie der Augenſchein ſchon jetzt lehrt, da
für auch als überaus gelungen bezeichnet werden und die ver-
ehrlichen Actionäre des Theaters haben dadurch unſtreitig ſich
ein weſentliches Verdienſt um ihre Mitbürger erworben. So
wie das Theater bei ſeiner Wiedereröffnung den Blicken fich
darbieten wird, muß es als eine Zierde der Stadt bezeichnet
werden und ſeine Einrichtung auch dem ſinnreichen Baukünſtler
zum Lobe ſprechen, welcher Plan und Ausführung dazu lieferte.
Nicht blos auf Eleganz und Geſchmack iſt aber die gehörige
Rückſicht genommen, ſondern auch auf Bequemlichkeit, welche
früher bei den meiſten Sitzplätzen bekanntlich nur ſehr ſchlecht
bedacht war. Vor Allem haben das Parquett und die Logen
in dieſer Hinſicht die vortheilhafteſten Veränderungen erfahren.
Unſtreitig wird Dieſes auf die Frequenz des Theaters von dem
beſten Einfluſſe ſein, und ſteht wohl zu erwarten, daß ſchon
das erſte Abonnement hievon erfreuliche Beweiſe ablegen werde.
Die Einladung zu demſelben wird in dieſen Tagen erfolgen.
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Bekanntmachungen.
Extract

aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung
zu Merſeburg vom 29. Marz 1845 11tes
Stuck

pag. 73. Nr. 151
Anmeldungen der durch die Gewerbe Ord-
nung aufgehobenen Berechtigungen betref

end.t Nachdem das Entſchädigungsgeſetz zur

Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-
nuar c. 99. 4 6 beſtimmt hat, daß die
Anſpruche auf Entſchädigung fur den Ver-
luſt der durch die Gewerbe-Ordn ung auf
gehobenen Berechtigungen im Allgemeinen
bis zum Schluſſe des Jahres 1845, insbe-
ſondere fur den Wegfall der auf ausſchließ-
lichen GewerbeBerechtigungen haftenden,
nach 9. 3 der GewerbeOrdnung vorerſt noch
fort zu entrichtenden Leiſtungen entweder
vinnen Jahresfriſt nach dem Wegfall, oder
bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei Ver-
meidung der Pracluſion anzemeldet werden
ſollen, ſo werden diejenigen Einwohner un-
ſers Verwaltungsbezirks, deren gewerbliche
Berechtigungen den obigen Vorſchriften un-
terliegen, auf die obgedachten Pracluſions-
friſten mit der Verwarnung aufmerkſam ge-
macht, daß nach Verfluß derſelben auf ſpa
tere Anmeldungen keine Rückſicht genom-
men werden wird.

Merſeburg, den 19. Marz 1845.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Freiwilliger Verkauf
bei dem

Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle.

Die sub Nr. 4 des Hypothekenbuchs zu
Eisdorf bei Halle a. S. belegenen, den
Erben der daſelbſt verſtorbenen beiden Halb-
ſpänner Chriſtian David Julius und
deſſen Sohnes Johann Ludwig Ju-
lius, namentlich:

1) der Wittwe Julius geb. Stein-
kopf,

2) der Wittwe Julius geb. Sauer
3) dem minorennen Ludwig Julius

gehörigen Grundſtucke, als:
A. ein Halbſpannergut an Haus Hof,

Scheune, Ställen, einem Garten im
Hofe,
einem Garten in Bosdorf, von
einem Gemeindetheile Wieſe, zehn Ka-
beln und zwei Hufen Landes;

B. ein halbes Gemeindetheil Wieſewachs,
ſonſt zu dem Herrmannſchen Gute
gehörig

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be

2 Garten an der Wurth,

4

dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf 5539 Thlr. 3 Sgr.
9 Pf., ſoll
am 1. October 1845 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtheilungs-
halber ſubhaſtirt werden.

Ein Haus, in einer Hauptſtraße be-
legen, welches jährlich 300 Thlr. Miethe
tragt, weiſet zum Verkauf nach Krüger,
Trödel Nr. 791.

Trockne Palmöl-Seife,
8 Pfd. fur 1 Thlr. à Pfd. 4 Sgr., em-
pfiehlt Robert Püttmann

in Landsberg.

Jn der großen Steinſtraße Nr. 132 iſt
die erſte Etage mit 3 Stuben, 4 Kam-

mern und allem Zubehör noch zu Michaeli
d. J. zu vermiethen.

Grune Gurken und weiße Nieren-Kar-
toffeln ſind fortwährend zu verkaufen in
der Fuchsmuhle. Ohlhoff.

2 Ackerpferde (Fuchſe), auch zu Rei-
ſen brauchbar, uübrig, nebſt einem Wagen
mit hölzernen Achſen, ſind billig zu ver-
kaufen bei dem Oekonom Brand in Be-
bitz bei Coönnern.

Stahlfedern
oS rin aber

IEVTONIC

aus verschiedenen guten Fabriken em-
püehlt, um damit etwas zu räumen, die
12 Ditzd. zu 4, 5, 71 Sgr. u. s. w.

J. G. Grosse.

Sonntag den 3. Auguſt Scheibenſchie-
ßen und Ball, wozu ergebenſt einladet

F. Petzold in Schwittersdorf.

Ein Hamburger Chaiſen Wagen in gu-
tem Stande iſt zu verkaufen Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1250.

Am Freitag hat ſich eine ſchwarze Dachs-
hundin verlaufen wer mir dieſelde wieder-
bringt, erhält eine angemeſſene Belohnung
in Köckern bei Zörbig. Harsleben.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt Boltze.

Sonnabend den 2. Auguſt friſcher Kalk.
Stegmann.

h z

Bekanntmachung.
Es ſind bei mir zu jeder Zeit in größterAuswahl die ſchönſten ges

Wiener Kunſt- und Luſt-
Feuerwerke,

abzubrennen geeignet zu Lande, auf dem
Waſſer und in Gärten wie in Zimmern,
in allen nur zu wünſchenden Artikeln, als:
Namenszüge in allen Farben, Na

keten von der einlöthigen bis zur einpfundi
gen mit Garnituren, Räder, Son-
nen, Turbillons, Schwärmer, große
wie auch kleine romaniſche Lichter mit auf-
ſteigenden Leuchtkugeln, kleine und große
Pots cdle en und noch viele andere
Artikel, zu den billigſten Preiſen zu haben.

Bemerkungen.
Alle genannten Gegenſtände ſind mit

meinen Handen gearbeitet und aufs elegan-
teſte ausgeſchmuckt und dekorirt; auch wird
ſich der Kenner bei Beſichtigung dieſer
Prachtſtucke von der Echtheit ſogleich uber-
zeugen, und bei Feſtlichkeiten beim Abbren-
nen Freude und Ehre erndten.

Jch garantire für jedes Stück,
das gekauft wird, und ſollten große Deko-
rations Fronten verlangt werden, ſo werde
ich ſelbſt Arrangements uübernehmen.

Herrmann,
ſeit 30 Jahren conceſſionirter Pyrotechniker

und Profeſſor ſchöner Wiſſenſchaften.
Merſeburg in der Altenburg bei Herrn

Secretair Rindfleiſch.
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Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend den 2. Auguſt. Zum Erſten-

male: Aleſſandro Stradellag, ro-
mantiſche Oper mit Pantomime in 3
Akten. Muſik von Friedrich von
Flotow, Text von W. Friedrich.

Sonntag den 3. Auguſt: Die NRäuber,
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller.

Montag den 4. Auguſt. Letzte Vor-
ſtellung zur Feier des Brunnen-
feſtes. Zum Zweitenmale: Aleſ-
ſandro Stradella. Hierauf: Gro-
ßes brillantes Feuerwerk und
Jllumination im Königl. Garten
und Ball im Salon.

E. Bredow.
Ein junges Madchen, welches das

Schneidern erlernt hat, ſowie im Rechnen
und Schreiben ſehr geuübt iſt, ſucht als
Haus oder Ladenmaädchen einen Dienſt.
Nähere Auskunft wird ertheilt von Ma-
dame Ebeling, Ranniſche Straße Nr. 502.

Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Donnerstag, den 31. Juli 1845.

Deutſchland. Frankreich.Frankfurt a. M., d. 27. Juli. Heute Abend ſind
Jhre Majeſtäten der König und die Königin von
Preußen hier eingetroffen und bei dem Königl. Preuß.
Geſandten Grafen Donhoff abgeſtiegen. Se. Königl. Hoheit
der Prinz von Preußen war ſchon vorher hier angekommen.
Morgen werden ſich die furſtlichen Reiſenden, welche auf
dem Wege von Berlin hierher außer in Buttlar in den
preußiſchen Städten Naumburg und Erfurt übernachtet hat-
ten und daſelbſt mit den glaänzendſten Feierlichkeiten empfan-
gen worden waren zu einem Beſuche nach Homburg
vegeben.

Koblenz, d. 21. Juli. Man will hier in wohlunter-
richteten Kreiſen mit Beſtimmtheit wiſſen, daß während der
Anweſenheit des franzöſiſchen Miniſters Grafen von Du-
chatel zu Ems Schritte geſchehen ſeien, die mit Sicherheit
darauf hindeuteten, daß Frantreich ernſtlich geſonnen ſei,
dem Zollvereine ſich zu nähern und ſein bisherliges egoiſti-
ſches Abſperrungsſyſtem Deutſchland, reſp. dem Zollvereine
gegenüber theilweiſe aufzugeben.

Würzburg, d. 23. Juli. Sicherem Vernehmen nach
werden bei der diesmaligen Zollkonferenz auch die Schiff-
fahrtsverhältniſſe des Mains und Rheins zu Verhandlungen
fuhren, welche, wie man hofft, nicht ohne erſprießliche Folge
fur den Verkehr dieſer Waſſerſtraße ſein werden. Zu dieſen
ſollen neben den Anträgen Hollands auch jene mehrerer ſüd-
deutſchen Staaten Anlaß gegeben haben. Gewiß iſt, daß
man von Seite Baierns mit großer Entſchiedenheit darauf
dringen wird, daß die Zölle auf dem Rhein und dem Main,
deſonders aber auf dem letzteren, wenn nicht ganz aufgeho-
den, doch ſehr ermäßigt werden. Einem Geruchte zufolge
ſoll auch die Rede davon ſein, die Rheinſchifffahrtskommiſ-
ſion, deren Leiſtungen mit den Koſten in gar keinem Ber
hältniſſe ſtehen, wenn ein Abkommen mit Holland getroffen
wird, in der bisherigen Geſtalt nicht fortb. ſtehen zu laſſen.

Die Ernennung des Herrn Meixner an die Stelle des
Hrn. v. Beyer zum Abgeordneten bei der Zollkonferenz wird
allgemein dahin gedeutet, daß Baiern diesmal mit größerem
Nachdruck als früher den Jntereſſen der Jnduſtrie das Wort
reden werde.

Schweiz.
Zürich, d. 26. Juli. Heute Morgen 5 Uhr langte Frau

Dr. Steiger von Luzern in Zürich an. Geſtern Abend hatte
ſie nämlich durch einen Landjäger den Befehl von Seite des
Polizeidirectors Siegwart- Müller erhalten ſogleich in den
neuen Heimathsort ihres Mannes zu gehen. Sollte ſie bis
Morgens 8 Uhr die Stadt noch nicht verlaſſen haben, ſo
werde ſie von den Landjagern fortgefüuhrt werden.

Bafek, d. 25. Juli. Unſere Zeitung meldet nun heute
wieder: „Das, wie es irrthumlich hieß, aus Conducteurs-
mund hergekommene Gerucht, daß der Moörder Leu's er
wiſcht ſei, beſtätigt ſich nicht.“

Paris, d. 26. Juli. Der König kommt heute Abend
von Reuilly nach Parts und wird während der JFulifeſte in
den Tuilerien reſidiren.

Der „Akhbar“ vom 20. Juli berichtet aus Algier: Der
Marſchall Generalgouverneur wird ſich am 23. Juli nach
Dellys einſchiffen, um gegen die revoltirten Kabylen im
Oſten Operationen zu dirigiren, die nicht über 14 Tage
dauern ſollen.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 22. Juli: Die hier

weilenden Miniſter gehen uübermorgen nach Saragoſſa ad,
woſelbſt die Frage von Einberufung der Kortes in Bera-
thung kommen ſoll. Die Königin wird St. Sebaſtian, Bex-
gara und Santa-Agueda beſuchen. Jm Lande Guipuzcoa
werden große Vorbereitungen gemacht zu Jhrer Majeſtät
Empfang.

Aus Barcelona vom 19. Juli wird gemeldet, die
Ruhe ſei auf atlen Punkten Kataloniens vollkommen wie
der hergeſtellt.

Fonds und Geld-Cours.,
Berlin, den 29. Juli.

Pr. Cour.Fonds st. Brief. Geld. g. Pr. Eour.Actien.
Brief. Geld. Gem,

St. Schldſch. 3/,1607, 996 Berl. Potsd. 5 201
do de P. O.

Seebandi. 87, Mag ene neBrl. Stadt /2 Brl. Anhalt. T 147u. r do. do. P. Obl.) 4 1021 101Obligation. 3 99 Duſſ. Eier. 54 1100
Danziger do. 48 do. do. P. Obl. 4 99

ar 953, Rheiniſche 100Wſtvr. Pfor. 327/8 35*/6 do. do. P. Obl. 4 100
mr m e /2 1604 do. v. St. gar. 3*/, 97 968

O. O. dJ2 De e
K.u. Nm. do. Z. 100 99), do L Bveing. 109,, 108
Schleſ. do. 3 Sr. Stettindo 99 L. A. u. B. 130ger Magd. Hlbſt.! 4 111 2Gold al marc. B. Schw. Fr. 4Frodrchsd'or. 137/ 13 do. do. P. Obl. 4 S
And. Goldm. Bonn- Köln. 5 140à 5 Thlr. 11 117, Niederſchl.Disconte. 32 4 m. v. eing. 4 e

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 29. Juli. (Nach Wispeln.)
Wedzen 42 47 Gerſte 256 26Roggen 31 351 Hafer 25 23
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 3oll,
am 30. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll

m. Gem. a. Riga. Hr. Gutsbef. Rudolphi a. Weſtphaken. Hr. Dr.
med. Dambach a. Freiberg. Die Hrrn. Kaufl. Bieler a. Frankfurt,
Starke a. Leipzig Neubauer a. Hamburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Juli 32 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Jul.

Jm Krouprinzen Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Graf v. Kleiſt a. Zitzen,
Hr. Kaufm. Peterſon m. Gem. a. Berlin.

Hr. Partik. v Metzner m. Fam. a. Copenhagen.
mann a. Chemnitz. Hr. Rent. Geißler a. Amſterdam. Hr. Privat

Hr. Cand. theol. Fiſcher a. Hannover.

Baron v. Rebeck a. Oſchl.

Gel Kübler a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Fürſt u. Schröder a. Hamburg,
Wagner a. Leipzig.

Stadt Zürch
burg.
Hr. Amtm. Handt a. Farnſtedt.

Heute, Donnerstag den 31. Juli,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

„-„mmmmp—mW—DwTmdDd— m—w— m mmj,—.nd)nfhohaodnſdadjdßnon

Familien Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erſolgte gluckliche Entbindung
meiner lieben Frau Auguſte Schram-
meck, geb. Erbus, von einem geſunden
Knaben, zeige ich Freunden und Verwand-
ten ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt an.

Halle, den 30. Juli 1845.
R. Schrammeck, Steinſetzmſtr.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Ober-Landes- Gericht Naumburg
an der Saale.

Das im Saalkreiſe, 1 Stunde von
Halle belegene Allodial- Rittergut Zſcher
ben, ausſchließlich der auf. 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewurderten Gebäude, jedoch
mit 12 Hufe Land in Parauer Mark,
abgeſchätzt zu 31,665 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
ſoll

am 25. Februar 1846
an Ober-Landes-Gerichtoſtelle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypotheken Schein und
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer
den bei Vermeidung der Ausſchließung hier
durch mit vorgeladen.

Pr. Stud. Schweizer a. Tharand.
lehrer F. Kallenbach a. Wernigerode, W. Kallenbach a Quedlin-

Hie Hrrnu. Lehrer Schulze a. Leopoldshain, Kolbe a. Croſſen.
Hr. Geometer Alff a. Manderſcheid.

Die Hrrn. Kaufl. Pommer a. Magdeburg, Guttenſtein a. Heidelberg,
Roth a. Mansfeld, Sturzkopf a. Hannover, Leinau a. Hamburg,
Wulf a. Berlin, Eilſter a. Dresden Wernicke a. Prag.

Engliſcher Hof: Hr Rent. Hetzel a. Mainz. Hr. Partik. v. Brüſſelle

kommen gelingt, als er ſelbſt Bruchleiden-

meck, Promenade Nr. 1370.

Goldnen Ring:

Chemnitz-
Goldnen Löwen

a. Berlin.
Kluge a. Prag.

Schwarzen Bär:
Lorie a. Berlin.

Hr. Advoc. Winkel- a. Waldenburg.
Stadt Hamdurg

Die
Kaliſch a. Prag u.

Die Hrrn. Ober-

nus a. Stargard.
Golonen Kugel

ſai es.
Heltn ſtedt.

Zur Eiſenbahn

r

Anzeige für Bruchleidende.
Nachdem mir ſet laängerer Zeit die

vom Hrn. Dr. Meier empfohlenen, von
dem Sattlermeiſter Hrn. Lange in Halle
verfertigten Bruchbandagen die weſentlich-
ſten Dienſte geleiſtet haben, halte ich es
bei meinem Abgange nach Bernburg fur
Pflicht, ein ſo höchſt noöthiges Fabrikat
Beduürftigen um ſo mehr zu empfehlen,
als Hr. Lange keine Mühe ſcheut und
ihm die richtige Beurtheilung des Schadens,
ſowie die zweckmäßige Anfertigung ſeiner
Bandagen hauptſächlich wohl darum voll-

der iſt.
Der Herzogl. Regierungs -Conducteur

Stecher.

Heute, Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Heute, Donnerstag den 31. Juli, Con-
cert im Hotel de Prusse. Anfang 7 Uhr.

Das vereinigte Muſikchor.

Eine geſunde Amme wird baldigſt ge-
ſucht und findet gutes Unterkommen durch
Madame Alicke, Nr. 1644.

Ordentliche und geubte Steinpouſſirer
finden dauernde Beſchaftigung gegen ein
gutes Lohn bei dem Steinſetzmſtr. Schram

Hr. OAmtm. Kretſchmer a. Berlin.
Hoffmann a. Gleichen.
Kaufl. Schlüter a. Leipzig, Müller a. Dresden,

Hr. Paſtor Lippmeier a. Münden.
Hr. Oekon. Jnſp. Wnuck a. Lütſchöna.

Hr. Privatm. Kerpitz a. Muskau.

Hr. Conſul v. Mielenz a. Belgien.
Rath v. Lobitz a. Berlin.
Dettelbach a. Berlin.
Buchhdlr. Reichardt a. Eisleben.

Hr. Hofrath Chriſtoffer m. Gem. a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Giebner a. Cönnern Hallenſtein a. Manheim, Roma

Hr. Gutsbeſ,
Die Hrrnu.

Halbaum g.

Hr. Dr. Becker
Hr. Techniker

Hr. Rentier Bieſten a. Heide,

Hr. Gymn.-Lehrer Becker a. Wittenberg.
Hr. Muſikus Schubert a. Deſſau.
Hr. Senator Perſchmann a. Schmiebeberg. Hr.

Steuerbeamter Frey m. Gem. ag, Wendethorn.

Hr. Modelkeur

Hr. Leinenfadr. Thiele

Die

Hr. Gutsbeſ. v. Schawofsky a. Danzig.
Die Hrrn. Kaufl. Kronacher a. Bamberg, Schwarz

a. Weidenhauſen Hellmond a. Batreuth. Die Hrru. Stud. Conrady
u. Gödſche, Mad. Gellnick a. Berlin. Hr. Rent. Porecenier a. Ver

Hr. Guksbeſ. Lehmann a.

Hr. Geh. Reg
Hr. Kunſthdlr. Schirmer u. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg. Hr.

i S e m rFreitag den 1. Auguſt Abends 6 Uhr
Großes Concert in Erfurt'“s

Garten.
Auf vielfaches Verlangen:

Muſikaliſche Revue,
pourri von Lanner; mit Schlußbeleuch-

tung von bengalifchem Feuer.

Stadtmuſikchor.

Friſcher Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Derjenige, welcher in den geſtrigen Cou-

großes Pot-

rier unter meinem Namen das Lehrlines-
Geſuch hat inſeriren laſſen, hat wahrlich

nicht mehr Verſtand als ein Lehrburſche ge
zeigt, und kann ſich deshalb als ein ſolcher

bei mir melden.

Auguſt Seider, Schneidermeiſter.

So eben iſt erſchienen und bei C. A.

Schwetſchke und Sohn zu haben:
Das adminiſtrative

Glaubensbekenntniß
des

Königl. preußiſchen Miniſter des Jnnern

Grafen von Arnim.
Preis 2 Sgr.

Die proteſtantiſchen Freunde von
Halle und der Umgegend verſammeln
ſich Mittwoch am 6. Auguſt früh 10 Uhr
im ſtädtiſchen Schießgraben Nachmit
tags 5 Uhr im Saale des Bahnhofes.
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